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Nachhaltige Beschaffung
Ökonomie, Ökologie und Nachhaltigkeit im Einklang

Die Beschaffung von Investitionsgütern und Anlagen ist eine Herausforderung für jedes Unternehmen. Um zu einem guten Ergebnis zu gelangen, verlangt es sowohl technisches, als auch komplexes Einkaufswissen. Dabei zeigte gerade die jüngere Vergangenheit, dass „billig eingekauft“ in den allermeisten Fällen in der Folge sehr teuer bezahlt werden musste. Bessere Erfahrungen machten dagegen die Entscheider, die unter dem Stichwort „nachhaltige Beschaffung“, soziale und ökologische Anforderungen über die ganze Lieferantenkette eines Angebotes auf der Basis ökonomischer Nachhaltigkeit sicherstellten. In einem Event-Center in Oftringen erbrachte diese Vorgehensweise erfolgreiche Ergebnisse. 

Event-Center
Das you event-center direkt an der A1/A2 in Oftringen gelegen, ist ein Entertainment-Center mit vielfältig nutzbaren Flächen und Räumen, die sich für unterschiedliche Veranstaltungen flexibel kombinieren lassen. Es ist ein Publikums-Magnet, nicht nur für den Kanton Aargau, sondern auch darüber hinaus für angrenzende Kantone, bis in das deutsche Grenzgebiet hinein. Mit seinen unterschiedlichen Eventangeboten in den dafür geeigneten abgetrennten Bereichen, erreicht sie ein generationsübergreifendes Publikum. Aktuell sind das 5 Kinosäle mit einer Kapazität von insgesamt 660 Sitzplätzen und 6 Rollstuhlplätzen, der youHall mit einer Kapazität bis zu 600 Personen, der EventHall mit einer Kapazität bis zu 600 Personen und die Ciné Lounge mit einer Kapazität bis zu 400 Personen. Insgesamt bietet das Veranstaltungszentrum Plätze für 2.272 Besucher inklusive Menschen mit körperlichen Einschränkungen, für die behindertengerechte Ausstattungsmerkmale zur Verfügung stehen. Für das leibliche Wohl sorgen die sichtBar, eine Bar mit eigenem Kino, erlesenen Weinen und fruchtigen Cocktails, das wokami mit frischen Speisen aus China, Thailand und Indien oder das Subway. Diese Vielfältigkeit des Angebots sorgt dafür, dass in der Spitze bis zu 2.000 Menschen pro Tag diese Lokalitäten besuchen. Das dieser Erfolg auch nachhaltig gesichert wird, stellt höchste Ansprüche an das Event-Management, das Service-Personal, aber auch besonders an das Gebäudemanagement, das im Hintergrund für eine problemfreie Nutzung der unterschiedlichen Anlagenbereiche zuständig ist. Bei ganzwöchentlichen Öffnungszeiten zwischen 09:00 bis 01:30 eine nachvollziehbar nicht ganz einfache Aufgabe. Diese Feststellung trifft nicht nur auf die Instandhaltung der Gebäude- und Ausstattungstechnik zu, sondern insbesondere auch auf die Sauberkeits- und Hygienequalität für die Innen- und Außenbereiche, wie zum Beispiel die 300 Gratis-Parkplätze. 

Das Gebäudemanagement

Zuständig für das Gebäudemanagement ist der Hauswart Hansruedi Wahl, der seit vielen Jahren nicht nur in der 1969 erbauten Immobilie in Oftringen tätig ist, sondern auch weitere Objekte der youimmobilien AG mit Sitz in Oftringen, wie drei Kinos in Olten und ein Kino in Brugg, betreut. Nach der im Jahre 2012 vorgenommenen Generalsanierung des jetzt als you event-center genutzten Immobilie, ist seine Aufgabenstellung im Bereich Gebäudemanagement insgesamt zwar einfacher geworden, aber in Teilbereichen mussten Optimierungsergänzungen realisiert werden. Besonders in dem Bereich Sauberkeit und Hygiene in den Sanitärräumen musste nachgebessert werden, weil die vorhandene Sanitärraumausstattung nicht mehr den aktuellen Nutzungsparametern, besonders in Zeiten mit hoher Besucherfrequenz, entsprachen. Die Hauptgründe für eine Neuinvestition in die Sanitärraumausstattung waren, dass die vorhandenen Spender häufig defekt und darüber hinaus, auch nicht leicht zu befüllen waren. Auch waren die Toiletten häufig verstopft, da man das Toilettenpapier unbegrenzt leicht rausziehen konnte. Die Cremeseife tropfte permanent nach und führte zu Verunreinigungen mit Verkeimung auf den Handwaschbecken. Das verwandte Recyclingpapier verursachte massiven Verbrauch und führte zudem zu Geruchsbelästigungen. Hauswart Hansruedi Wahl beschreibt die damalige Problemsituation: „Nicht nur bei Veranstaltungen mit einem hohen Anteil von jungen Besuchern, hatten wir verstärkt mit sehr viel Schmutz und liegengelassenem Abfall zu kämpfen. Besonders auch in den Waschräumen konnten wir unsere selbstgestellten Qualitätsansprüche an Sauberkeit und Hygiene nicht zu jeder Zeit darstellen. Durch überquellende Abfallbehälter mit Recycle-Handtuchpapieren, aber auch durch nicht zur Verfügung stehenden Verbrauchsmaterialien, wie Toiletten- und Handtuchpapier oder durch eine unzuverlässig funktionierende Spendertechnik, wurde die Situation in unseren Sanitärräumen negativ beeinträchtigt. Häufig wurden dann meine drei Mitarbeiter oder ich, auch zu Abend- oder Nachtstunden, als „Feuerwehr“ gerufen, um Sauberkeitsprobleme in den Sanitärräumen zu beseitigen oder um Verbrauchsgüter nachzufüllen!“ Dass diese dargestellte Situation nicht weiterhin akzeptabel war, stand außer Frage. Den Entscheidungsträgern, besonders auch dem Hauswart Hansruedi Wahl war sehr bewusst, dass eine Verbesserung der Situation unter ökonomischen, ökologischen und nachhaltigen Entscheidungskriterien zeitnah notwendig wurde. Um das eigene Wissen über eine nachhaltige Beschaffung einer neuen Sanitärraumausstattung zu erweitern, suchte man eine externe Beratung, die über eine vergleichende Fachkompetenz in diesem Investitions-Segment verfügte. Diese Kernkompetenz fand man bei dem Familienunternehmen E. Weber & Cie AG in Dielsdorf. Innerhalb seines umfassenden Angebotsportfolios bietet dieses Großhandelsunternehmen mit mehr als 20.000 Artikel im Standardsortiment, auch eine kompetente Fachberatung an, damit das geschäftliche Miteinander, von vornherein nicht durch vermeidbare Reklamationen im Tagesgeschäft negativ beeinträchtigt wird. René Hüsler, Account Manager des führenden Handelsunternehmens im Bereich Einwegartikel und Hygienepapier in der Schweiz, beschreibt die Beratungsaufgabe: „Bei diesem Objekt bestand die Aufgabe darin, eine Sanitärraumausstattung zu empfehlen, die den unterschiedlichen Nutzergewohnheiten und den Bedarfsparametern des Event-Centers entspricht. Die Nutzung musste auf der einen Seite einfach, selbsterklärend und vor allem schnell durchführbar sein, damit sich in „Stoßzeiten“ keine Schlangen vor den Sanitärräumen bilden und auf der anderen Seite für das Gebäudemanagement servicefreundlich und wirtschaftlich sein. Auch sollte gewährleistet sein, dass Verbrauchsmaterialien, wie Handtuch- und Toilettenpapiere oder Seifenschaum, selbst bei hoher Frequentierung, den Gästen jederzeit ausreichend zur Verfügung stehen. Auch sollte die technische Zuverlässigkeit sichergestellt sein, da die vorhandenen Spender häufig defekt waren und darüber hinaus sich auch nicht leicht befüllen ließen.“

Neue Lösung

Da das Großhandelsunternehmen schon seit einigen Jahren beste Erfahrungen mit der Away-From-Home Marke Katrin des nordeuropäischen Sanitärraumausstatters Metsä Tissue GmbH gemacht hatte, wurde dem Gebäudemanagement der youimmobilien AG die neue Katrin Inclusive Spenderserie vorgestellt. Diese wurde mit Hilfe von Branchenexperten und Nutzern entwickelt, um auch individuell den Anforderungen von Kindern, Senioren oder Menschen mit körperlichen Einschränkungen, wie z. B. Rollstuhlfahrern oder Sehbehinderten gerecht zu werden. Das Innovationsziel war, eine neue Generation von Spendern zu entwickeln, die für jeden Benutzer leicht erreichbar und zu bedienen ist. Denise Horn, Marketing Manager Katrin West Europa, erinnert sich: „Dabei lag der Schwerpunkt darauf, durch ein ‚Inclusives’ Design verschiedenste Nutzergruppen mit einzubeziehen, um somit eine Erweiterung des Benutzerkreises zu gewährleisten.“ Durch die Verwendung von kontrastierenden Farben sind die neuen Spender besonders auffällig im Waschraum sichtbar und animieren somit, diese auf einfache und intuitive Art zu benutzen.  Bei den Spendern, die über Betätigungsbereiche verfügen, ist zusätzlich Brailleschrift (Blindenschrift) angebracht. Auch die Instandhaltung der Spender gestaltet sich dank innovativer Funktionen effizienter, was die tägliche Arbeit des Reinigungspersonals erleichtert. Das transparente Gehäuse sorgt beispielsweise für eine optimierte Sichtbarkeit der Schraublöcher und Füllstände sind über die transparenten Seitenwände ebenfalls schnell einsichtig. Dies erleichtert erheblich die Montage und senkt signifikant den Zeitaufwand des externen Gebäudereinigers, der mit der Kontrolle der Verbrauchsmaterialien beauftragt ist. Alle Spender sind mit nur einem Schlüssel zu öffnen. Alle Sicherheits-, Langlebigkeits- und Anwendertests hat die Serie mit Auszeichnung bestanden und hat dafür ein Zertifikat von Bureau Veritas, einer der weltweit führenden und anerkannten Inspektions-, Klassifikations- und Zertifizierungsgesellschaften, erhalten. 
Nach einer überzeugenden Präsentation und Testphase entschied man sich letztendlich im wettbewerbsvergleich für diese neue Inclusive Spenderserie der Marke Katrin in der Farbe Weiß. Insgesamt wurden 28 Katrin Inclusive Systemhandtuchrollenspender, 45 Katrin Inclusive Seifenspender und 89 Katrin Inclusive Systemtoilettenpapierspender verbaut: 

- Katrin Inclusive Systemhandtuchrollenspender in Verwendung mit dem zweilagigem Katrin Classic System Towel M2 Tissuepapier. Diese Papierqualität sieht nicht nur ansprechend aus, sondern ist besonders weich und voluminös. Auf Grund der Restrollenfunktion im Spender, erhält die Papierrolle mit ca. 750 Blättern ein zusätzliches Reservoir an Blättern und kann bis zum letzten Blatt verbraucht werden. Bedingt dadurch müssen die Spender nur noch einmal täglich befüllt werden. 

- Im strahlenden Weiß präsentieren sich jetzt die Seifenspender 1.000ml mit Schaumseife in den Sanitärräumen. Der vollflächige Betätigungsbereich ist leicht ohne großen Kraftaufwand zu betätigen und mit der Aufschrift "Push" gekennzeichnet. Die Seifenschaumkartusche und Pumpe sind miteinander versiegelt und können beim Nachfüllen zusammen innerhalb eines Zeitfensters von weniger als zehn Sekunden ausgetauscht werden. Dieses integrierte System sorgt für die notwendige Hygiene im Event-Center. In der Pumpe können sich durch dieses Konzept keine Keime oder Bakterien bilden, wodurch eine hygienisch einwandfreie Seife garantiert ist. Ein zeitaufwendiges gründliches Ausspülen der Nachfüllbehälter mit heißem Wasser, um Ablagerungen zu entfernen, entfällt. Ein oftmals zeitaufwendiger Austausch der Verbrauchsmaterialien wird auf ein Minimum reduziert, wodurch Arbeitskosten entscheidend eingespart werden. 

- Katrin Inclusive Systemtoilettenpapierspender. Damit diese nicht zweckentfremdet werden können, wurden System Toilettenpapierspender installiert, indem sich zwei Toilettenpapierrollen, pro Rolle 800 Blatt, befinden. Somit ist sichergestellt, dass trotz verlängerten Ergänzungsintervallen immer ausreichend Toilettenpapier zur Verfügung steht. Der Spender schützt das Papier vor Kontaminationen. In Addition dazu ist eine nahtlose Papierentnahme bedingt durch das automatische Rollentransfersystem und neuer einstellbarer Rollenbremse möglich.


Nachhaltige Beschaffung

Wichtig für den Immobilienbetreiber war, dass die Umstellung auf das neue Sanitärraumsystem auch unter den Kriterien der nachhaltigen Beschaffung entschieden wurde. Darunter versteht man einen Prozess, Produkte und Dienstleistungen zu beschaffen, die von der Herstellung bis zur Entsorgung unter Berücksichtigung sozialer, ökologischer und ökonomischer Aspekte, geringere Folgen für die Umwelt haben als vergleichbare Produkte und Dienstleistungen. Daniel Meier, Key Account Manager AfH Schweiz der Metsä Tissue GmbH, stellt die Konformität dieser Vorgehensweise für den Hersteller dar: „Die richtige Wahl von Papier, Spendern und Sanitärraumzubehör ist für die Umwelt und Wirtschaftlichkeit sowie für die Mitarbeiter- und Kundenzufriedenheit von größerer Bedeutung, als den meisten Entscheidern bewusst ist. Wählt man ein Papierhandtuch mit guten Absorptionseigenschaften, reichen häufig ein bis zwei Blatt aus, wo sonst bis zum zehnfachen Verbrauch von billigeren Papierqualitäten erforderlich gewesen wären. Holzfaser, entweder als Primärfaser oder recycelt, ist der Hauptrohstoff, der für Katrin-Tissueprodukte verwendet wird. Der Zellstoff stammt zu 100% aus nachhaltiger Forstwirtschaft und der recycelte Zellstoff stammt aus wieder verwendeten Zeitungen, Zeitschriften und Büropapieren. Alle Tissueprodukte von Katrin sind mit international anerkannten Umweltlabels ausgezeichnet (Nordic Swan oder EU Flower). Die Umweltzeichen ziehen den gesamten Lebenszyklus der Produkte und aller damit verbundenen Umweltprobleme in Betracht. Klimabelange sind ein Schlüsselelement der Beurteilung, wobei das Umweltzeichen dem Anwender ein ökologisch nachhaltiges Forstmanagement, das Einsparen von Ressourcen, eine niedrige Umweltbelastung bei der Produktion sowie ein geringes Abfallaufkommen, garantiert. Aus aktuellen Kundenergebnissen, Erfahrungswerten und Zukunftsaussichten werden fertige Lösungsansätze generiert und auf das jeweilige Benutzerumfeld projiziert.“ 


Weitere detaillierte Informationen erhalten Sie online unter: 
www.dialog-portal.info/ch7

Metsä Tissue GmbH		Tel.: +49 (0) 26 84 / 609 0
Hedwigsthal 4		   	Fax: +49 (0) 26 84 / 609 100
D- 56316 Raubach		E- Mail: katrin.de@metsagroup.com
[bookmark: _GoBack]
Bildunterschriften: 

Foto 1: V.l.n.r.: René Hüsler, Account Manager bei E. Weber & Cie AG, Hansruedi Wahl, Hauswart im you event center, Daniel Meier, Key Account Manager AfH Schweiz der Metsä Tissue GmbH
Foto 2: 2-lagiges, weißes Handtuchpapier für hygienische Lösungen. Kontrollierter Verbrauch und reduzierte Verbrauchskosten.
Foto 3: Das Einlegen einer Papierrolle in den Spender erfolgt durch einfaches Hineinlegen in die vorgesehene Halterung. 
Foto 4: Die zweite Rolle kann bereits eingelegt werden, wenn die erste noch in Benutzung ist, sodass ständig Papier verfügbar ist. Kontrollierte Einzelausgabe.
Foto 5: Katrin Foamwash Foam Soap 1.000 ml, die sehr zart zur Haut ist – ausreichend für 2.500 Anwendungen ohne Nachtropfen.
Foto 6: 1-2 Blatt reichen zur Handtrocknung aus.
Foto 7: Die transparenten Seitenwände ermöglichen eine einfache Kontrolle der Füllstände.
Foto 8: Das Katrin Classic System Toilet 800 ECO – Toilettenpapier wird in einem viereckigen Karton geliefert, dass wenig Lagerraum benötigt und sich wesentlich leichter stapeln lässt.
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